
nge und Dämonenlehren Er ausdrücklıch darauf hın dalß cdıie bıblıschen
lexte C1INC ausgeführte Angelologıie nıcht erlauben (Z 2506)

Insgesamt Spurt Nan dem vorlıegenden ersten Band SCINECT Systematischen
eologıe abh dalß ı1llıams stark VOoN alvın gepragt 1ST und sıch darum bemüht
dıe charısmatıschen mpulse den Gesamtrahmen calvınıstischer eologıe C1N-

zubringen (Calvın wird auch VOoN en Theologen me1nsten Z71 AUS

dem Personenregister hervorgeht) Man kann dem Versuch Wıllıams dıe Strin-
SCNZ nıcht absprechen.

Erfreulıcherwelse 1ST dem Buch ZUT leichteren Benutzung ein Personen-. Sach-
und Bıbelstellenregister beigegeben Man dartf auf dıe an
SCIN

eler Zimmerling

eıtere [ ıteratur

Heıinzpeter empelmann. AauDen WIFr alle denselben (Gott? Christlicher (i:laube
einer nachchristlichen Gesellschaft Wuppertal Brockhaus/1 VG 997/

96 5 DM 12 SO
Kalner Maıer Peter /Zimmerlıng Dietrich Bonhoeffer Beten und un des (rerechten

(Glaube und Vverantwortung Widerstand (Heßen Brunnen 99 / 348
9 80

Damonen unler UNS ? EXOFZISMUS heute Hg oachım Müller Freiburg/Schweız
us 99'/ 144 Z

(Gerard Van den Aardweg Selbsttherapie VOo.  N Homosexualıtaät Leitfaden für
Betroffene und Berater Neuhausen-Stuttgart Hänssler- Verlag, 996 A03
9 95

er holländısche Psychotherapeut (Gjerard Van den Aardweg 1st Seelsorgern und
Seelsorgerinnen dıe auf dem Feld der Homosexualıtät arbeıten schon ange eın
nbekannter mehr Er hat brasıl1anıschen efängnıssen homosexuell OT1eN-
en Gefangenen VOI über 3() Jahren begonnen deren Lebensgeschichte
studıeren iıne Frucht dıeser Tätıgkeıt und SCINCTI psychotherapeutischen Praxıs

Kuropa 1St das Zzwelter Auflage vorlıegende Buch [Jas Drama des gewöhn-
ichen Homosexuellen Analyse un erapie (Hänssler Verlag uch

vorlıegenden Buch geht den Aardweg VOoN der Überzeugung aus daß
Homosexualıtät weder KTG normale " Varıante menschlıcher Sexualıtät darstellt
noch angeboren also genetisch oder Ormone bedingt 1st Es andelt sıch beIl ıhr
vielmehr CC Sexualneurose dıe ıhren Ursprung der 1N!  ST Oder Jugend
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nat €]1 1eg] der Homosexualıtät CIM Unmännlichkeıits Komplex zugrunde
[)as Besondere und Neue des vorlıegenden Buches esteht darın daß CS als
Selbsthiılfe Buch für Betroffene und ihre Begleıter konzıpıiert 1st

In ersten Teıl geht Van den Aardweg den intergründen nach dıe ZUuT

Entstehung VOoN homosexuellem Empfinden führen Daneben beschreıibt f das
Erscheinungsbild VON Homosexualıtät Entsche1ide bleibt Van den ardwegs
Eıinsıcht dıe C: Urc NCUCTEC Untersuchungen belegen kann daß Homosexualıtät
keın unumkehrbares Schıicksal 1St Er der fantılısmus des homose-
uellen Komplexes Z größten Teıl der Adoleszenz (der Jugendphase be-
gründe 1ST Aardweg bestreıtet £1 nıcht daß bestimmte ermerkmale
und iINNECIEC altungen sıch bereıts den ersten Lebensjahren bılden ohne des-
halb bereıts C endgültiıge homosexuelle Fıxıerung miıt sıch bringen UuUsscnh

er Zzwelıte Teıl des vorlıegenden Buches hat ungefähr dıe gleiche Länge
der Es geht darın praktısche Regeln für dıe Kındheıiıt und Pubertät
durchzuarbeıten adurch stabılen Selbsterkenntnis VOT em des
CISCHCNH Charakters bzw der CISCHCH Persönlıchkeit kommen Es geht ıhm
darum dalß der Betroffene herausfindet CI dem Menschen geworden 1ST
der heute 1st Eın agebuc soll ıhm helfen dıe CISCHCH Reaktıonen besser
erkennen und adurch VOonN ıhnen Abstand SCWINNCH Wıe erhält GE sıch
Bezıiehungen welche edanken hat CF über sıch selbst und welche Wünsche
verbergen sıch hınter der uCcC nach männlıchen Freund?

Den Kampf für eiNe Erneuerung SCEHHET Gefühle stellt den Aardweg
dıe dre1 Stichworte offnung, Selbstdiszıplın und uIrıc  eıt Entscheı1iden:
1ST eı dıe offnung, daß Veränderung möglıch 1ST Eın wesentlıches ıttel auf
dem Weg 1ST der Humor den Betroffene Form der Hyperdramatısıerung ETW
ihrer besonders bedrängenden Selbstmitleidsgefühle anwenden sollen W esent-
lıch für den Erfolg der Selbsttherapıe 1ST der Der Homosexuelle sol] ÜUrc
achdenken ganzheıtlıchen Wıllensentschlu kommen: "Ich will den
homosexuellen mpulsen bsolut keinen Raum mehr zugestehen ” (S 167) Her-
vorzuheben 1St Van den ardwegs Erkenntnis, daß das UÜberwınden der homose-
uellen Gefühle nıcht auf dırektem Wege möglıch 1SE. Es geht vielmehr darum
dalß der Betroffene persönlıchkeıtsmäßig reifer wırd und dadurch homosexuelle
mpulse schwächer werden und heterosexuelle edanken und Empfindungen
wachsen können. Ziel 1St dıe ew1ßheıt, C1MN Sanz normaler Mann bzw. 1NC Sanz
normale Tau SCIN

Al dem Weg der Selbsttherapıe 1st CcSsS nach Vall den Aardweg TEIC bzw
unerläßlıch CFTA Begleıter en der auf dem Weg ermutgt und Hıl-

testellungen x1bt Er muß keıin Therapeut SCHIMN, sollte sıch aber efw.: mıiıt Hılfe
der Bücher Von Van den Aardweg C1N gediegenes Wıssen über Ursachen und
Erscheinungsbil der Homosexualıtät erworben en
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Mıt dem vorlıegenden allgemeın verständlıchen Leıtfaden 1e9 C1INC wıchtige
Ergänzung E Van den ardwegs wıissenschaftlıch geschriebenem "Drama des
gewöhnlıchen Homosexuellen" VOT

Peter Zimmerling

TIC Kıbach 1€e. Glück und Partnerschaft Sexualıtät und Famulie Wer-
tewandel Wuppertal/Zürıich Brockhaus 996 268 79 80

Der 1te äßt eher eCin welteres Buch praktıschen Fragen Von Ehe und Partner-
schaft erwarten Statt dessen finden sıch hochkarätige Ausführungen grundsätzlı-
cher mıt denen Eıbach Prıvatdozent für Systematısche eologıe und

onn SCINCNHN Beıtrag ZUT en Dıskussion Fragen der Sexualeth1 1115-
besondere der Homosexualıtät elstet -1e0e.. und 95  ucC tellen €e1 dıe VOT-
LangıgCcCh Werte dar dıe dıe Sehnsucht des emanzıpılerten und utonomen Men-
schen 1 Prozelß des Wertewandels der VE  Cn Jahrzehnte kennzeıchnen
SO andelt CS sıch keine onographıie eigentlıchen Sinne sondern dıe
Zusammenstellung ursprünglıch selbständıger Refterate verbundenen
NtIWU

Der Beıtrag A Indıvidualiısierung und andel moralıscher Werte  99 (S 48)
stellt C Erweıterung üund Überarbeitung Von Bonner Antrıttsvorlesung dar
DIie eıle 9 9- Sexualıtät und dıe Lebensformen der Geschlechter., (S 49- ö2)
und 53C Indıvidualisıerung der Lebensformen der Geschlechter und der (Jenera-
uOonNeNvertrag,, (S 183 263) entstanden usammenhang VOoN beratender
Mıtarbeıit der VO theolog1schen UuSSChHu der EvV Kırche Rheıinland VCI-
faßten und VON der rheinıschen Landessynode 996 ZUT Dıskussion dıe Ge-
meınden gegebenen Arbeıitshilfe „Ddexualıtät und dıe Lebensformen,, erdings
weıchen usführungen eutlic VonNn der ı der Arbeıtshilfe empfohlenen E
N1IC ab Diıes kommt insbesondere 1 der Bewertung der Ehe und homosexueller
Lebensformen Z Ausdruck Krörterung sexualethischer Fragen orientert
sıch entschıeden deutliıcher den Uurc Schrift und Bekenntnis vorgegebenen
Maßstäben Dem gegenüber kann dıe Arbeıtshilfe den Eiındruck nıcht vermeıden.
daß ıhr erkenntnisleitendes Interesse selbst VOoO postmodernen W ertewandel be-
mm 1SE. Diıie 996 VO  > Rat der EKD herausgegebene OÖrientierungshilfe ,Mıt
annungen en  59 lag ZUT Abfassungszeıt noch nıcht VOT und konnte NUur noch
mı1 Nachwort bedacht werden(S 2642-268)

Ausgangssıtuation 1ST dıe Nall Ende der 600er Jahre der westlıchen Industrie-
gesellscha: beobachtende postmoderne Indıvidualısierung und Pluralısıerung
der Lebensanschauungen und Wertvorstellungen dıe sıch insbesondere auf dıe
Gestaltung der Lebensformen auswirkt. Dıe Von den kırchlıchen Homosexuellen-

und Vertretern femmniıstischer eologıe C12CNCN Interesse C
brachten Posıtiıonen en entsprechend Radıkalısıerung der Auseın-

DF


